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Diese Broschüre entstand als Projektarbeit während des EDUCA-Bildungsprogrammes der OÖ Jungbauern-
schaft 2017. Mitgewirkt haben Johannes Baumgartner, Matthias Gaissberger, Wolfgang Hofer, Hannah 
Michlbauer und Elisabeth Ziegler.

GENDER ERKLÄRUNG
Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der Broschüre darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen 
zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen 
sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise.
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Vernetzen – Weiterbilden – Interessen vertreten –  
die Zukunft aktiv gestalten.

Bäuerliche Interessenvertretung –
ein Mannschaftssport.

JUNGBAUERN 
 im OÖ Bauernbund

Der OÖ 
 BAUERNBUND

Die Jungbauernschaft ist eine Interessenvertretung und Gemeinschaft für 
junge Landwirt/innen und zukünftige Hofübernehmer/innen. Vernetzung 
und Weiterbildung sind dabei die Schlüssel für eine erfolgreiche Interes-
senvertretung sowie für die persönliche und betriebliche Entwicklung.  
Die Gemeinschaft und der Austausch innerhalb der Bauernschaft stehen 
bei allen Aktivitäten der Jungbauernschaft im Vordergrund.

ÖSTERREICHWEITE VERTRETUNG
Die OÖ Jungbauernschaft engagiert sich als politische Vertretung auf 
Orts-, Bezirks- und Landesebene bis hin zur österreichweiten Vertretung. 
Die „Österreichische Jungbauernschaft – Bauernbund Jugend“ ist ein 
bundes- sowie europaweit aktiver Verein mit Sitz in Wien. Mitarbeiter 
und viele Mitglieder informieren über die Ziele und Perspektiven im 
ländlichen Raum und tragen mit Kampagnen zur positiven Imagebildung 
für die heimische Landwirtschaft bei.

Die Jungbauernschaft ist wesentlicher Teil des OÖ Bauernbundes mit 
seinen weiteren Sektionen der Bäuerinnen, Altbauern und dem Netzwerk 
Agrar. Der Gründung vom Bauernbund im Jahr 1919 sind soziale Not, 
Überschuldung und Abwanderung aus den ländlichen Regionen voraus-
gegangen. Eine politische Bewegung für Bauern und Kleinhäusler, welche 
im Laufe der Jahre durch die Nebenerwerbsbauern und Angestellten im 
agrarischen Bereich erweitert wurde. 
 
Heute repräsentiert die Bauernschaft nur mehr ca. 4 % der erwerbstätigen 
Bevölkerung in Österreich. Die Vernetzung und der Zusammenhalt in der 
gesamten Agrar-Branche wird immer wichtiger. Neben der politischen 
Arbeit ist die Kommunikation der Leistungen der Bäuerinnen und Bauern 
an die Gesellschaft eine immer wichtiger werdende Aufgabe. 

ERFOLGREICH IN DIE ZUKUNFT
Unsere Bäuerinnen und Bauern sichern die Ernährung, die Produktion 
von Futtermitteln, die Ressourcen Wasser und Boden, Arbeitsplätze in den 
Regionen und die typisch oberösterreichische Kulturlandschaft. Aufgrund 
starker Marktschwankungen in fast allen Bereichen der landwirtschaftli-
chen Produktion, gewinnt die politische Absicherung der Direktzahlungen 
und die Bindung der Konsumenten an die heimische Landwirtschaft 
immer mehr an Bedeutung. Der OÖ Bauernbund ist auch in Zukunft als 
dynamische und nachhaltige Kraft für die heimische Landwirtschaft und 
den ländlichen Raum tätig.

OÖ BAUERNBUND HEUTE:
■ mit rund 50.000 Mitgliedern die zweitstärkste Teilorganisation
 der Oberösterreichischen Volkspartei
 
■ 435 Ortsgruppen im Bauernbund 

■ 9.000 Funktionäre und Vertrauensleute
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www.ooe.bauernbund.at/jungbauern
www.facebook.com/jungbauernschaft.ooe

ANGEBOTE UND AKTIVITÄTEN
 ■ Kostenlose Mitgliedschaft im OÖ Bauernbund bis zum 26. 

Lebensjahr mit allen Vorteilen und Versicherungsleistungen

 ■ Informationen aus erster Hand in der Österreichischen  
BauernZeitung mit zahlreichen Beilagen

 ■ EDUCA-Bildungsprogramm mit Exkursionen, Diskussionsaben-
den und Weiterbildungsseminaren

 ■ Aktionen: Open Bauernhof, Innovationspreis, Feldtafelaktion, 
Studienreisen, Bundes-EDUCA, Vienna City Marathon, Jungbau-
ern Erntedankfest, Jungbauernkalender, Diskussionsveranstal-
tungen, Exkursionen, ... 

 ■ 4x jährlich OÖ Jungbauern-Newsletter mit den wichtigsten 
Themen und aktuellen Angeboten

 ■ Beratungsschwerpunkt „Hofübernahme“ im OÖ Bauernbund

OÖ BAUERNBUND/JUNGBAUERNSCHAFT OÖ BAUERNBUND
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OÖ BAUERNBUND/FUNKTIONÄRSTRUKTUROÖ BAUERNBUND/FUNKTIONÄRSSTRUKTUR

Der OÖ Bauernbund wurde im Jahr 
1919 als Verein gegründet, um die 
politischen Interessen der Bauern 
wirksam zu bündeln und zu 
vertreten. Mehr als 80 % der oö. 
landwirtschaftlichen Betriebe sind 
im Bauernbund organisiert.  

 
MITGLIEDSCHAFT 
Freiwillige Mitgliedschaft für 
Bäuerinnen und Bauern, Angestellte 
in vor- und nach gelagerten 
Bereichen der Landwirtschaft sowie 
alle Menschen mit Bezug zur 
Landwirtschaft und dem Leben am 
Land.

BEITRAG 
Mitgliedsbeitrag nach einheitlichen 
Richtlinien

WAHLEN, FUNKTIONSPERIODE 
Nach den Statuten vom OÖ Bauern-
bund sind generell alle 6 Jahre 
Neuwahlen von der Orts- bis zur 
Landesebene in allen Funktio-
närsbereichen durchzuführen. 
Grundvoraussetzung für das aktive 
und das passive Wahlrecht ist die 
Mitgliedschaft im OÖ Bauernbund. 
Jungbauern-Funktionäre auf 
Landes- und Bezirksebene werden 
alle 3 Jahre neu gewählt.

 
PARTNER 
Die Bünde innerhalb der Volkspartei 
sowie Kooperationspartner aus der 
Wirtschaft und Interessenvertretung 
sind unsere Partner.

FUNKTIONÄRSSTRUKTUR
JUNGBAUERNSCHAFT UND OÖ BAUERNBUND

Die Dachorganisation der 
Landwirtschaftskammern aller neun 
Bundesländer ist die Landwirt-
schaftskammer Österreich bzw. die 
„Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaftskammern 
Österreich".

MITGLIEDSCHAFT 
Die Mitgliedschaft ist gesetzlich 
vorgeschrieben.

BEITRAG 
Die Entrichtung der Kammerumlage 
ist gesetzlich vorgeschrieben.

WAHLEN, FUNKTIONSPERIODE 
Welche politische Fraktionen in der 
Vollversammlung der LK und in den 
Ortsbauernausschüssen vertreten 
sind, entscheidet sich bei den alle 6 
Jahre stattfindenden Landwirt-
schaftskammerwahlen. Der Bauern-
bund ist dabei die bestimmende 
Kraft in der LK, Präsident und 
Vizepräsident werden vom 
Bauernbund gestellt.

VERTRETUNG, IDEOLOGIE 
In der Kammer sind alle wahlwer-
benden Gruppen im Ausmaß des 
letzten Landwirtschaftskammer-
wahl-Ergebnisses vertreten.

SOZIALPARTNERSCHAFT 
In der österreichischen Sozialpart-
nerschaft sind die Arbeiterkammer, 
der Österreichische Gewerkschafts-
bund, die Wirtschaftskammer und 
die Landwirtschaftskammer als 
gleichberechtigte Partner vertreten.

AUFBAU 
OÖ LANDWIRTSCHAFTSKAMMER

ORTSEBENE

BEZIRKSEBENE

LANDESEBENE
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BEZIRKSBAUERNKAMMER- 
OBMANN

OBMÄNNERKONFERENZ
mit LK-Räten vom Bezirk

LK-MITGLIEDER

ORTSBAUERNAUSSCHUSS

ORTSBAUERNOBMANN

LK-PRÄSIDENT UND 
VIZEPRÄSIDENT

LK-VOLLVERSAMMLUNG
mit 35 Mitgliedern

LANDESEBENE

BEZIRKSEBENE

ORTSEBENE
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JUNGBAUERN-LANDESOBMANN
mit max. 4 Stellvertretern

BB-PRÄSIDIUM
mit JB-Landesobmann

BB-LANDESVORSTAND
mit 2 Vertretern d. JB-Landesvorstandes
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JUNGBAUERN-BEZIRKSVERTRETER
mit 2–3 Stellvertretern

JUNGBAUERN-BEZIRKSVORSTAND

BB-BEZIRKSBAUERNRAT
mit JB-Bezirksvertreter

JUNGBAUERN-MITGLIEDER  
IM OÖ BAUERNBUND

JUNGBAUERN-ORTSVERTRETER

BB-ORTSBAUERNRAT
mit JB-Ortsvertreter

Hinweis: Alle Begriffe die nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise.



| 8 Handbuch der OÖ Jungbauernschaft Handbuch der OÖ Jungbauernschaft  9 |

Als Organisation haben wir Rechte und Pflichten.  
Die wichtigsten Punkte sind hier zusammengefasst.

RECHTLICHE HINWEISE 
     OÖ Bauernbund

Der OÖ Bauernbund ist von der Rechtsform her ein Verein. Als solcher 
besitzt er eine eigene Rechtspersönlichkeit, das bedeutet, er ist Träger von 
Rechten und Pflichten. Dies jedoch nur auf Landesebene.
Die Organisationsstruktur im OÖ Bauernbund erstreckt sich auch auf 
Bezirks- und Ortsebene, und die Sektionen, wie z. B. Jungbauernschaft, 
Bäuerinnen oder Altbauerngemeinschaft. Diese Ebenen besitzen keine 
eigene Rechtspersönlichkeit. Daher kann z. B. eine Bauernbund-Ortsgrup-
pe oder eine Jungbauern-Ortsgruppe als solche keine eigenen Rechtsge-
schäfte tätigen, Konten eröffnen und dergleichen.

In der Vergangenheit wurde dies von diversen Einrichtungen meist tolerant 
gehandhabt bzw. mit Hilfskonstruktionen wie z.B. Veranstaltungskomitees 
gearbeitet, frei nach dem Motto „wo kein Kläger, da kein Richter“. In einer 
Zeit zunehmend strenger Haftungsmaßstäbe kann man sich einen allzu 
lockeren Umgang mit gesetzlichen Vorschriften aber nicht mehr erlauben.
 

HAFTUNG
Nach der Geschäftsordnung des OÖ Bauernbundes sind Veranstaltungen 
auf Orts- und Bezirksebene nicht dem Gesamtverein zuzurechnen, sondern 
auf Rechnung und Gefahr eigener Komitees abzuwickeln. Die Mitglieder 
dieser Veranstaltungskomitees sind verantwortlich für die Einhaltung 
aller maßgeblichen Vorschriften. Im Zweifel bilden die Orts- und Bezirks-
vorstände diese Komitees. 
Zwar ist zivilrechtlich das Risiko durch eine Veranstalter-Haftpflichtver-
sicherung reduziert, die strafrechtliche Verantwortung bleibt aber bei den 
handelnden Personen – und zwar bereits bei leichter Fahrlässigkeit. Eine 
Haftungserleichterung besteht bei Durchführung einer Veranstaltung über 
den Verein „Landleben“ (siehe weiter unten).

BANKGESCHÄFTE/KONTO
Da die Ortsgruppe mangels Rechtspersönlichkeit nicht Kontoinhaber sein 
kann und die Vorschriften im Bankensektor immer strenger werden, er-

geben sich auch hier Problemstellungen. Ist eine natürliche Person 
(z. B. Funktionär) Kontoinhaber, kann das im Todesfall zu Komplikationen 
führen. In der Praxis wird das derzeit oft mit Treuhandkonten gelöst, wo 
der Kontoinhaber für jemand anderen (im konkreten Fall für die „Bauern-
bund-Ortsgruppe“) das Konto verwaltet. Im Todesfall ist das Geld dem 
wirtschaftlichen Eigentümer (Treugeber) auszufolgen. 

DURCHFÜHRUNG VON VERANSTALTUNGEN
 ■ Steuer: Seit 2016 dürfen politische Organisationen unter bestimmten 

Voraussetzungen steuerlich begünstigt ein „kleines Vereinsfest“ durch-
führen. Dies gilt wieder nur für die Teilorganisation selbst (bis zur 
Ortsebene), aber nicht für dessen Sektionen. Beispiel: Eine Bauern-
bund-Ortsgruppe kann bei Einhaltung aller Voraussetzungen steuerlich 
begünstigt ein „kleines Vereinsfest“ veranstalten. Die „Jungbauernschaft“ 
auf Orts- oder Bezirksebene hingegen kann aus steuerlicher Sicht nicht 
als Veranstalter auftreten. 

 ■ Veranstaltungsrecht: Rund um eine Veranstaltung sind eine Vielzahl 
von Meldevorschriften und dergleichen zu beachten. Einen Überblick 
findest du im Handbuch „Veranstaltungen im OÖ Bauernbund und 
seinen Zweigvereinen“, S 26 ff.

 ■ Gemeinnütziger Verein „Landleben“: Der OÖ Bauernbund hat 
Musterstatuten zur Gründung gemeinnütziger Vereine auf Orts- und 
Bezirksebene entwickelt. Diese Vereine sind Zweigvereine des OÖ 
Bauernbundes mit eigener Rechtpersönlichkeit. Es können daher legal 
Konten geführt und Rechtsgeschäfte getätigt werden, bei Einhaltung 
der Grenzen der Gemeinnützigkeit gibt es kaum steuerliche Berüh-
rungspunkte. Auch die Haftungsfrage (z.B. bei Unfällen) ist für die 
Veranstalter entschärft,  sie haften strafrechtlich nur bei grober Fahr-
lässigkeit oder Vorsatz. 

Nähere Informationen finden sich auf der OÖ-Bauernbund-Homepage. 

Einreichung aus OÖ beim Fotowettbewerb 2017; Foto: Florian RieplSpaß beim Jungbauernkalender-Casting in OÖ

Beratungs-Schwerpunkt Hofübernahme in der Rechtsabteilung des OÖ 
Bauernbund! Neben persönlichen Beratungen gibt es das Angebot für 
Workshops auf Anfrage mit Bauernbund-Jurist Wolfgang Raab.

TIPP:

Aktuelle Termine in deinem Bezirk bis hin zu österreichweiten Veranstal-
tungen und Aktionen immer aktuell unter www.ooe.bauernbund.at/
jungbauern und im Jungbauern-Newsletter!

INFO:

THEMENPOOL 
 Aktivitäten

Überblick zu den Angeboten der Jungbauernschaft.

OÖ BAUERNDBUND/RECHTLICHE HINWEISE JUNGBAUERNSCHAFT/AKTIVITÄTEN

 ■ EDUCA-Bildungsprogramm für die OÖ Jungbauernschaft

 ■ Jährliche Broschüre zur Land- und Forstwirtschaft, aktuell 
zum Thema Tierwohl

 ■ Jungbauern-Kalender

 ■ Tag der jungen Landwirtschaft

 ■ Innovationswettbewerb

 ■ Feld-Infotafeln zu Ackerkulturen und Grünland

 ■ Jährliche Teilnahme am Vienna City Marathon

 ■ Landwirtakademie Online

 ■ Aktion Open Bauernhof  
Höfe in ganz Österreich öffnen ihre Türen und bieten einen re-
alistischen Einblick in den Alltag und Vielfalt der heimischen 
Landwirtschaft.

 ■ Regelmäßige Diskussionsveranstaltungen und Exkursionen

 ■ Arbeitsgruppen

 ■ Foto- und Videowettbewerbe
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JUNGBAUERNSCHAFT/AKTIVITÄTEN

IDEEN FÜR MEINE ORTS- ODER BEZIRKSGRUPPE:

JUNGBAUERNSCHAFT/AKTIVITÄTEN

IDEEN FÜR AKTIVITÄTEN
IN DEINER ORTSGRUPPE
BESICHTIGUNGEN

 ■ Landwirtschaftlicher Betrieb
 ■ Wissenschaftliche Einrichtungen
 ■ Gewerbe-Betrieb

- Limitierung Teilnehmer (min. & max.)
- Kosten?
- Einladung Jause/Getränk/Sponsoring

JUNGBAUERN-FELDBEGEHUNG
 ■ Grünlandbegehung/-Bewertung
 ■ Einladung von Firmenvertretern, LFS-Lehrern, Beratern  

für fachlichen Schwerpunkt
 ■ Welcher Schwerpunkt wird gelegt?
 ■ Schlechtwetterprogramm?  

STAMMTISCH
 ■ Eigenständig und regelmäßig
 ■ Oder nach Veranstaltungen  

 
VORTRAGS- UND DISKUSSIONSTHEMEN

 ■ Betriebsübergabe/Hofübergabe
 ■ Strategische Ausrichtung des Betriebs
 ■ Wo geht die Reise hin
 ■ Politische Struktur

- Von Orts- bis EU-Ebene
- Bauernbund bzw. pol. Bünde allgemein
- Kammerwesen
- Fachausschüsse
- Gemeinde-, Stadt-, Bezirks-, Landes-, Bundesrat

 ■ Steuern & Recht in Bezug auf aktuelle Themen, Betriebsspate etc.
 ■ Versicherung
 ■ Wert eines Feldes/Wiese für Pächter und Verpächter
 ■ Landwirt zwischen Natur und Profit
 ■ Image der Landwirtschaft, wie wird die LW von der Bevölkerung  

gesehen
 ■ Was kann der BB für mich tun? Was kann ich für den BB tun?
 ■ Programm des LFI, welches speziell für JB geeignet
 ■ Angebote Seminarbäuerinnen
 ■ Kommunikation- und Persönlichkeitsbildung – vor allem vor Wahlen 

wichtig  

KOOPERATIONEN BEI ÖRTLICHEN VERANSTALTUNGEN
 ■ Besuch von Großveranstaltungen, z. B. Messen
 ■ Mostkost
 ■ Grillerei/Grillkurs
 ■ Ball
 ■ Skifahren
 ■ Aktivitäten ortsübergreifend/bezirksweit?

GEMEINSAME TEILNAHME AN ÖSTERREICHWEITE JB-ANGEBOTE
 ■ Jährliche Studienreise
 ■ Tag der jungen Landwirtschaft
 ■ Messe-Events

ANGEBOTE FÜR VERANSTALTUNGEN
 ■ Transparente, Beachflags, Zelt, Roll-Ups zum Verleih
 ■ Druckvorlagen, Info-Tafeln uvm.
 ■ Service- und Infobroschüren für Bäuerinnen und Bauern sowie für 

Konsumentinnen und Konsumenten

Gemeinschaft und Geselligkeit sind eine der Hauptgründe für ein 
Engagement in der Jungbauernschaft

Wir helfen dir bei der Suche von Referent/innen für aktuelle und für euch 
relevante Themen! Alle Infos unter http://ooe.bauernbund.at/service/
oeffentlichkeitsarbeit oder auf Anfrage direkt im OÖ-Bauernbund-Büro.

TIPP:
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JUNGBAUERNSCHAFT/VERANSTALTUNGEN

CHECKLISTE – PHASE 1

Ideen umsetzen – 
VERANSTALTUNGEN organisieren

Lieber drei bis vier gezielte Aktivitäten, die gut vorbereitet und durchgeführt 
werden, als viele unvollendete Pläne. Jede Veranstaltung soll einen per-
sönlichen Nutzen für den Besucher bzw. für das Bauernbundmitglied 
haben.

Dieser Nutzen kann sein:
- Fachinformation, politische Information,
- Unterhaltung und Geselligkeit,
- Werbung und Auftreten in der Öffentlichkeit,
- Konsumenteninformation,
- Gemeinschaftsförderung,
- konkrete Hilfe für Mitglieder,  

etc.

PLANUNG IST DER HALBE ERFOLG
Regelmäßige Besprechungen im Ort sollten durchgeführt werden. Der 
Bauernbundobmann muss die Sitzung mit einem Konzept bzw. mit einer 
Tagesordnung leiten. Er sollte bereits gewisse Vorstellungen über mögliche 
Aktivitäten und Fragen haben, aber auch offen für neue Ideen sein.

 ■ JAHRESPLAN
Empfehlenswert ist die Erstellung eines Jahres- oder Halb jahresplanes.

 ■ ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Wir sind stolz auf unsere Arbeit und können diese auch der  
Öffentlichkeit präsentieren.

 ■ ARBEIT DELEGIEREN
Um die Arbeit effektiv zu erledigen, ist eine Aufgabenliste hilfreich.

SITZUNGS- UND ARBEITSPROTOKOLL
Unbefriedigend ist eine Vorstands- bzw. Mitarbeitersitzung, wenn am 
Schluss nichts Konkretes ausgemacht wurde. Es ist also notwendig, be-
sprochene Fragen nach dem Muster „Was - Wer - Wann“ durchzugehen.

 ■ Was wird gemacht?

 ■ Welchen Personenkreis will ich mit meiner Veranstaltung an-
sprechen?

 ■ Wie sollen diese Personen die Einladung erhalten?

 ■ Sollen Ehrengäste und Persönlichkeiten eingeladen werden? 
Wenn ja, rechtzeitige Kontaktaufnahme bezüglich Termingestal-
tung

 ■ Welche Werbemittel brauchen wir für die Veranstaltung? Schrift-
liche Einladungen, Plakate, Werbung in Zeitung und Rundfunk, 
persönliche Ansprache

 ■ Jede Form der Einladung soll ansprechend gestaltet sein. Sie muss 
Interesse wecken, informativ sein, neugierig machen etc.

 ■ Rechtzeitig einladen! Je nach Veranstaltung sollte die Einladung 
zwischen 1 und 3 Wochen zuvor ausgesprochen sein. Redaktions-
schluss bei Zeitungen beachten!

CHECKLISTE – PHASE 2 CHECKLISTE – PHASE 3
Die Begrüßung sollte in Stichworten vorbereitet werden, da am Anfang 
einer Veranstaltung immer eine gewisse Nervosität (Lampenfieber) gegeben 
ist, das gilt auch für routinierte Redner. . 

Die Begrüßung besteht grundsätzlich aus 4 Teilen:

„TU GUTES UND REDE DARÜBER"
Die Öffentlichkeitsarbeit ist genauso wichtig wie die Veranstaltung selbst. 
Sie beginnt bereits mit der Werbung für eigene Veranstaltungen. Dazu 
gehört aber genauso die Nacharbeit z. B. durch Berichte in der Zeitung. 
Bei allgemeinen Medien (z. B. Rundschau, Radio, Fernsehen) ist es wich-
tig, dass die Besonderheiten der Veranstaltung hervorgehoben werden. 
Wer umfangreiche und attraktive Veranstaltungen organisiert, sollte 
bereits im Vorfeld Redakteure informieren und einladen. Das Mindeste 
ist aber die Übermittlung eines entsprechenden Berichtes an die Zeitung.Eröffnungsrede:

- Gruß an alle Teilnehmer
- Begrüßung einzelner Festgäste
- Gruß an den Referenten
- Dank an die Mitarbeiter und  

Mitgestalter der Veranstaltung

Das Ziel der Veranstaltung mitteilen; das kann reichen 
von „gesellige Stunden“ bis zu Fachinformationen 
über bestimmte Themen.

Nach der Begrüßung sollte kurz der Programmablauf 
erklärt und insbesondere der nächste Redner ange-
kündigt werden: „Nach einem kurzen Musikstück 
ersuche ich Frau/Herrn LAbg. ... (Bürgermeister, 
Bezirkshauptmann, ...) zu uns zu sprechen.“

Die Ausschmückung mit speziellen Aussagen lockert 
das Ganze gut auf. Beispielsweise: 

a) ein lustiges persönliches Erlebnis im Zuge der 
Vorbereitung zur Veranstaltung

b) ein passendes Sprichwort oder Zitat
c) ein eigens formuliertes Zusatzmotto unter dem 

die Veranstaltung stehen soll 
d) eine Begebenheit, die zur Veranstaltung oder 

zu den Beteiligten passt

GRUSS

ZIEL

PROGRAMM

ÜBERLEITUNG

Themen und aktuelle Anliegen der Bauernschaft im Ort sollen über folgende 
Medien kommuniziert werden:

 ■ ÖVP-Gemeindeparteizeitung, Gemeindezeitung
 ■ Soziale Medien
 ■ Bauernbundaussendung im Ort
 ■ Regionale Wochenzeitung (z. B. Rundschau) 
 ■ BauernZeitung 

REGELMÄSSIGE BEITRÄGE

 ■ Wer macht die dazu konkret notwendige Arbeit?
 ■ Wann muss diese Arbeit erledigt werden?
 ■ Programmpunkte für die nächste Sitzung

Textvorlagen als Download unter  
 www.ooe.bauernbund.at

JUNGBAUERNSCHAFT/VERANSTALTUNGEN

„Österreichs Landwirtschaft im Bild“ auf der Rieder Messe 2017
Medienliste mit Kontaktdaten als Download
unter www.ooe.bauernbund.at

Die erste Arbeitsgruppe zur GAP 2020 im Herbst 2017 in OÖ

Be nutze eine Liste der geladenen Ehrengäste, denn ein Blick in die 
Runde allein hat schon zu mancher Verärgerung geführt! 

TIPP:
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Beitrittserklärung

Stammdaten

Mitgliedschaft

Familienname Vorname Akad.Grad

Straße/ Haus-Nr. Tel. Fax

PLZ/Gemeinde Mobil

Ortsgruppe E-Mail-Adresse

Geburtsdatum 

Einheitswert des Betriebes (in Euro) 2/3 des Einheitswertes der Pachtgründe (in Euro)

Ich erkläre meinen Beitritt zum Oberösterreichischen Bauernbund und bekenne mich zu  
seinen Grundsätzen. 
Ich nehme zur Kenntnis, dass die oben angeführten Daten für Zwecke der Mitglieder- und Funktionärsverwaltung, der Information 
über politische und interessengruppenspezifische Aktivitäten und Anliegen, sowie der Führung eines Mandatarverzeichnisses verarbei-
tet werden. Weiters erkläre ich meine Zustimmung, dass meine Daten an die Österreichische Volkspartei für Zwecke und Feststellung 
von Doppel-Mitgliedschaften und für Zusendungen über politische Anliegen weitergegeben werden. Ich nehme zur Kenntnis, dass ich 
diese Zustimmung, auch hinsichtlich einzelner Punkte, jederzeit widerrufen kann. 

Beitragszahlung

Ortsgruppeninkasso mit Zahlschein

Per Post oder Fax senden an: OÖ. Bauernbund | Harrachstraße 12 | 4010 Linz 
Tel. 0732/77 38 66-816 | Fax DW 839 | e-mail: office@ooe.bauernbund.at | www.ooe.bauernbund.at | ZVR: 766573942

Beitrittsdatum Unterschrift

Mitgliedsart Betriebszweig

Stamm-Mitglied
Familien-Mitglied „Plus“ 
Familien-Mitglied 
Jungbauernschaft
Altbauerngemeinschaft
Landleben
Netzwerk Agrar
Dienstgeber: 

Ackerbau
Milch
Bio-Betrieb
Rinder
Direktvermarktung
Schweine
Geflügel
Kein aktiver Betrieb

Einheitswert geprüft

CHECKLISTE MITGLIEDERBESUCHE

- Beitragsbroschüre und Beitragstabelle
- Informationsmaterial für Neumitglieder

- Nachrichten verfolgen und Informationen in der 
BauernZeitung und Homepage nutzen

- Unklarheiten zuvor mit Funktionären oder dem 
Bauernbund-Team besprechen

- Wochentag und Uhrzeit
- Kleidung
- Persönliche Einstellung und Wohlbefinden
- Zuhören

MATERIAL

VORBEREITUNG

WICHTIGE
FAKTOREN

 ■ Jedes Vorstandsmitglied erhält 2 bis 3 Personen, welche er/sie 
direkt persönlich kontaktiert. Der persönliche Kontakt ist am 
zielführendsten. Dabei muss jedoch auf angemessenes Auftreten, 
passende Kleidung sowie Freundlichkeit geachtet werden.

 ■ Starterboxen zur Neumitglieder- 
Werbung sind in allen Bauernbund- 
Büros kostenlos erhältlich! 

 ■ Die Mitgliedschaft im OÖ Bauernbund 
ist bis zum 26. Lebensjahr kostenlos!

Die Mitglieder sind die Basis eurer Gemeinschaft, als Jungbauernobmann 
oder Obfrau solltest du ihnen gegenüber stets ein offenes Ohr haben. Sprich 
neue Mitglieder aktiv an, sie fördern neue Ideen und „gemeinsam mehr 
erreichen“
Das persönliche Gespräch ist und bleibt das beste Werkzeug: in der Be-
treuung der Mitglieder, um Netzwerke zu schaffen, aber auch in der 
Weitergabe von Fragen oder Anliegen.

MITGLIEDER WERBEN
Der kürzeste Weg, um neue Mitglieder zu werben, ist das persönliche 
Gespräch. Nütze Veranstaltungen im Ort oder im Bezirk als Möglichkeit, 
Interessierte einzuladen und ihnen die Ziele des Bauernbund vorzustellen. 
Lade neue Mitglieder ein, sich aktiv in die Ortsgruppe einzubringen. 
Sprich dazu auch Personen an, die nicht unmittelbar in der Landwirtschaft 
tätig sind. Jedes Mitglied bereichert die Ortsgruppe mit seinem Wissen 
und Erfahrungen. 

NEUBEITRITT
Die Beitrittserklärung ist im Bau-
ernbund-Büro oder online im in-
ternen Bereich verfügbar, sowie 
im Bauernbund-Gutscheinheft zu 
finden. Ausgefüllt ist sie an das 
Bauernbund-Büro zu senden. 

Alle Interessierte können sich  
jederzeit als neues Mitglied online 
unter  www.ooe.bauernbund.at 
registrieren.

MITGLIEDER- 
 Betreuung

TIPP:

SICHERHEIT UND SOUVERÄNITÄT

RICHTIG ARGUMENTIEREN 
Eine gute Rede sollte klar und verständlich für jedermann sein. Der Erfolg 
einer Rede hängt bis zu 80 % vom Auftritt und von der Erscheinung ab, 
nur 20 % werden vom Inhalt beeinflusst.

 ■ 1. BOTSCHAFT
- die richtige, dem Publikum angemessene Botschaft
- bei wichtigen Reden eventuell mit Vertrauensperson besprechen

 ■ 2. EINLEITUNG
- Aufmerksamkeit meiner Zuhörer gewinnen
- persönlich, knackig, humorvoll, kurze Sätze

 ■ 3. HAUPTTEIL
- Interessantes klar, einfach und glaubwürdig bringen 
- Bilder müssen stimmig sein, eigene Gedanken, Urteile und Bewer-

tungen gehören unbedingt in die Rede, allgemeine Phrasen nicht

 ■ 4. SCHLUSS
- aufgestaute Energie der Zuhörer kanalisieren
- zukunftsweisend, emotionalisierend, Sympathie werbend, zusam-

menfassend, appellierend
- die wichtigsten (maximal 3) Botschaften wiederholen

Überzeugungsarbeit für unsere Anliegen und Ziele ist Teil unserer alltäg-
lichen Arbeit als Funktionär. Um diese Herausforderung erfolgreich zu 
meistern, kommt es auf die richtige Argumentation an.  

 ■ WAS IST EIN ARGUMENT?
Ein Argument ist eine Aussage, die zur Begründung oder zur Wider-
legung einer Behauptung gebraucht wird. Argumente können andere 
Menschen von der Richtigkeit oder Falschheit einer Behauptung 
überzeugen. Sie sind ein wesentliches Mittel im Bereich der Wissen-
schaft, der Kritik, der Diskussion und des Dialoges.

 ■ DAS PROBLEM BEIM ARGUMENTIEREN
Meist reden wir ohne Struktur und vor allem viel zu lange.
Frei nach dem Motto: je mehr Argumente wir liefern, desto besser, 
eines wird schon passen.
Aber – wie viel Information können wir pro Minute aufnehmen?

 ■ SO SOLL ES SEIN
Seine Meinung kundtun

Klar und deutlich! Nicht schwammig um den Brei reden! 
Bsp. Ich bin überzeugt, dass …

Die Meinung begründen
Am besten einen Grund wählen, der dem Gesprächspartner einen 
Vorteil verschafft oder für ihn nachvollziehbar ist.

Ein Beispiel bringen
Auch hier gilt: Das Beispiel muss mein Gegenüber interessieren!

Eine Schlussfolgerung ziehen
Ein rhetorischer Trick, um den Standpunkt zu wiederholen.
Bsp. Daraus folgt …, Das Fazit dabei ist …

Mit einer Frage oder einem Appell abschließen
Das zuletzt Gehörte bleibt am besten in Erinnerung! Kurz und 
deutlich. 
Stimmen Sie für …, Machen Sie sich stark für …, Können wir das 
zulassen?, …

guter und freier Stand, Haltung der Hände

nicht in die Luft schauen, aber den anderen auch 
nicht „hypnotisieren“

langsam, deutlich, kurze Sätze, Füllwörter meiden, 
so sprechen wie man sich wohlfühlt

keine komplizierten Erklärungen, weniger ist mehr

was will ich rüberbringen?

anschaulich mit Beispielen auch aus anderen 
Gebieten

Ausführungen durch Gesten unterstreichen, aber 
kein wildes Herumfuchteln

AUFTRETEN

BLICKTECHNIK

SPRACHE

INHALTE

STRUKTUR

ERKLÄRUNGEN

GESTIK

10 TIPPS FÜR EINEN ÜBERZEUGENDEN AUFTRITT

DER LANGEN REDE KURZER SINN

TIPP:
Auf den Punkt kommen: Zeit ist Geld!
Namen des Gesprächspartners einfließen lassen.
Locker sein und Spaß dabei haben!

JUNGBAUERNSCHAFT/VERANSTALTUNGEN

In Kontakt bleiben – Gemeinschaft pflegen.

JUNGBAUERNSCHAFT/MITGLIEDER
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TEXT

WORTANZEIGEN

SEITE JUNGES LAND

Die Österreichische BauernZeitung 
bietet mit dem „Marktplatz" einen 
attraktiven landwirtschaftlichen 
Wortanzeigenmarkt für ganz Öster-
reich. Viele Bäuerinnen und Bauern 
können sich in der BauernZeitung 
über betriebliche Käufe und Ver- 
käufe informieren.

Um die Zielgruppe der Jugend am Land anzu-
sprechen, werden im Landesteil Oberösterreich 
in der Rubrik „Junges Land“ jede Woche aktu-
elle Meldungen der Jungbauern, Aktionen aus 
den landwirtschaftlichen Schulen oder sonstige 
„junge“ Themen präsentiert.

MARKTPLATZ SEITE IV

NR. 21 | 24. MAI 2018 | BauernZeitung
STELLENMARKTWIEN / NÖ / BGLDSuchen LKW-Fahrer für Tiertransporte 

(Rinder und Schweine) für 2-3 Tage in 

der Woche oder einen gelernten 
Fleischer (C- und E-Führerschein von 

Vorteil) für Vollzeit, Unser Standort: 

3822 Karlstein ,  0664/1115387.  

AV093359
Gartenpflege-Partie und Holzfäl-
ler-Partie sucht Arbeit, 
0664/1545113. 

 

 

AV093452
Biobetrieb in Lassee sucht ab sofort 

Nebenerwerbsbauer/Frühpensionist 

für Traktorarbeiten,  0650/2285002.  

AV093453
LKW-Fahrer für Raum NÖ gesucht, 

Führerschein B, Führerschein C95, 
Führerschein C, E mit C95, tägliche 

Heimkehr, Bezahlung je nach 
Überstunden zwischen € 1.700, - und 

€ 2.000, - netto, Firma Franz 
GesmbH, 3142 Murstetten, 
0664/8556471. 

 

 

AV093702
Gutsverwaltung Hardegg sucht ab 

sofort einen Landmaschinen- 
Mechaniker mit abgeschlossener 
Fachausbildung, Führerschein B/F, 

Aufgabengebiet: Reparaturen, 
Instandhaltungen,  Ersatzteillagerverwaltung.  

Bewerbung an  hartmann@hardegg.at 
 

 

AV093738
Suchen für modernen Ackerbaube-
trieb (Getreide, Hack-/Sonderfrüchte) 

im nördlichen Tullnerfeld einen ldw. 

Mitarbeiter(in). Vollzeit (40 Std./
Wo.) Lt. Kollektivvertrag € 1660, 05/

Mo. Brutto + Erfolgsprämie, 
Bewerbung an Ldw. Unternehmensbe-

ratung DI WALTER, office@
agroservice.at,  0664/4333167.  

AV093763

REALITÄTENWIEN / NÖ / BGLDLandwirtschaft verkaufen - weiterhin 

darin wohnen, Erbe regeln. AWZ 
Immobilien: www.Hofnachfolge.at, 

0664/8984000. 

 

 

AV093273
Kleiner Bauernhof 1000 qm bis 3 ha 

- auch wenn in nicht gutem Zustand 

- von Hobby-Bauer zu kaufen gesucht, 

info@Oesterreich-Immobilie.at 
0650/2476111.  

AV093681
10 ha Wald aufgeteilt auf drei 
Gebiete in Maria Taferl Umgebung 

inkl. Christbaumkultur (1, 5 ha) zu 
verkaufen,  0664/3512881.  

AV093488
Oberndorf / St. Pölten: mehrere 
Äcker, AWZ: Agrarimmobilien.at, 
0664/1784081. 

 

 

AV093489
Gewerbegrund zu kaufen gesucht, 

AWZ Immo: www.Betriebsansied-
lung.at, 0664/2739895. 

 

 

AV093542
Acker-, Grünland, Wald ab 2 ha 
dringend zu kaufen gesucht, AWZ: 
Agrarimmobilien.at, 0664/8984000. 

 

 

AV093624
Wälder (5 - 500 ha) gesucht, AWZ: 

Agrarimmobilien.at, 0664/8984000. 

 

 

AV093701
Kaufe kleines Haus mit Schuppen od. 

Scheune - Garten, auch rep. bedürftig, 

im Wein- oder Waldviertel, Barzahler 

0664/5881896.  

AV093774STEIERMARK / KÄRNTENBez. Radkersburg: Acker und Wald zu 

verkaufen (provisionsfrei), 
0664/4201952.  

ST/K-35863

Verena, 28 Jahre, bin ein ehrliches 
und bildhübsches Naturmädl – ich 
mag die Stallarbeit und Traktorfah-
ren- suche einen treuen und ehrlichen 

Partner! Amoreagentur- SMS-Kontakt 

oder Anruf 0676/5357966.  

OÖ/S-18.42305

DIREKT- VERMARKTUNGSTEIERMARK / KÄRNTENSchnaps verschiedene Sorten, auch 

zum Ansetzen, günstig abzugeben, 
0664/1153980.  

ST/K-35772Steirische Kürbiskerne g.g.A. zu 
verkaufen, 0664/5670422. 
 

ST/K-35847Kürbiskerne g.g.A. zu verkaufen, 
0664/8531824 (LB).  

ST/K-35848Kürbiskerne g.g.A., Sorte Rustikal, 
Topqualität, zu verkaufen,  
0676/4744491 (GU).  

ST/K-35850Verkaufe Kürbiskerne g.g.A. Qualität, 

0664/4675780 (HF).  

ST/K-35851

FUTTERBÖRSEWIEN / NÖ / BGLDVerkaufe Stroh geschnitten, 
gehäckselt oder gemahlen, und Heu 

in jeder Ballenform mit Zustellung, Fa. 

Pirabe. 02754/8707.  

AV090311Futterknappheit? Lieferung in ganz 

Österreich, top Qualität; bestes Futter 

sichern; Heißluft Luzerne gehäckselt 

ab € 239, -/ t frei Hof geliefert netto, 

Auch in BIO Qualität, 0049(0)174/1849735, www.
MK-Agrarprodukte.de  

AV090338

TIROL / VORARLBERGBioheu 3.Schnitt in Ellmau lose zu 
verk. Tel.066473346436 

 

 

15095Heu und Stroh,  Lieferung frei Hof. 
Löffler,  Leutasch,  0664/5138127.  

TBZ019694Heu,  Grummet,  Stroh,  Agrarproduk-

te,  Bioware,  liefert Alois Datzer,  
0049/8990/35294,   www.alois-datzer.de  

TBZ019698Luzerne,  Heu,  Stroh,  Strohmehl,  
Feinstroh,  auch Bio,  Biertreber,  frei 

Hof,  Fa. Sauter  +49/7343/96050.  

TBZ020347Futterkartoffel zu verkaufen: lose:  
4 Cent je Kilogramm,  gesackt zu  
25 kg 8 Cent je Kilogramm. Tiroler 
Saatbaugenossenschaft,  
0664/5825916.  

TBZ020536OÖ / SALZBURG
Kaufe Stroh und Heu, I und II Schnitt, 

LKW-Abholung, Barzahler, 
0677/61900097.  

OÖ/S-18.42073Verkaufe Heu und Stroh, nur 
Spezialware, LKW-Zustellung, 
0664/4842930.  

OÖ/S-18.42068
Blockhausbau-Profikurs 

vom 03.09.2018 bis 21.09.2018 

 
in 36166 Haunetal  (Hessen/Deutschland) in traditioneller Rund stamm -

ver bauung nach internationaler Norm der ILBA 

(International Log Builders Associa tion). 

Der Zertifikats-Kurs wird geleitet von Konrad Gallei, 

Direktor i.R. der internationalen Blockhausbau

vereinigung ILBA und Inhaber der „German School of Log Building“.

Weitere Informationen unter  www.gallei.de 

Info-Telefon: +49/171/1860236

 

Best Log Building 
Training Program - Europe

German School of Log Building

This is to Certify:

Is the Winner of: 

BUILD

HOME BUILDER AWARDS 2017

Auszeichnung: Bestes Blockhausbau    

Trainingsprogramm in Europa 2017

3
. Profikurs 2018

BZ Österreich

alle Preise zzgl. Frachtanteil + MwSt

Verkaufsberater Österreich Stefano Gramatica
A-8972 Ramsau am Dachstein  

Mobil 0664-1621810, sgramatica@maschio.de

MASCHIO Deutschland, D- 91177 Thalmässing

Tel. 0049 91 73-79 00-0, www.maschio.de

Mulcher
zeigt wie’s günstig geht!

Front-Heckmulcher  
BISONTE/BUFALODoppel-Dreipunktbock, hydraulische 

Verschie bung, 2 Gegenschneiden, 
Stützwalze, Stein schutz, Walterscheid-

GelenkwelleBISONTE   2,50 m  888 kg  140 PS 

BISONTE   2,80 m  970 kg  140 PS

BUFALO   2,80 m  1320 kg  200 PS
Ausleger-Mulcher 

Hydraulische Seitenausschwenkung 

und Neigungsverstellung 
GIRAFFETTA 1,40 m 

45 PS

GIRAFFETTA 1,60 m 
45 PS

GIRAFFA  1,85 m 110 PS

GIRAFFA  2,10 m 110 PS

GIRAFFONA   2,30 m 180 PS

GIRAFFONA   2,60 m 180 PS
Jetzt für alle Typen Aktionspreise 

beim MASCHIO-Vertrieb
auch günstige Lagergeräte

HECkMULCHER
BRAVA 2,30 m 620 kg 3.080,–€ 80 PS

BRAVA 2,50 m 650 kg 3.190,–€ 80 PS

Alle Geräte inkl. Verschiebung mechanisch  

(optional: hydraulisch)

-SPECIAL

Heckmulcher BARBI  1,40 m  290 kg 45 PS

BARBI 1,60 m 305 kg 45 PS

BARBI 1,80 m 325 kg 45 PS

BELLA 2,10 m 530 kg 80 PS

TIGRE 2,50 m 830 kg 140 PS

TIROL / VORARLBERGKirchberg in Tirol: Wer verkauft 
Landwirtschaft bzw. landwirtschaftli-

che Fläche zur Bewirtschaftung? 
0664/2107001. 

TBZ020467OÖ / SALZBURGSuchen kleinen Baugrund in 
Hagenberg, Wartberg/Aist, Pregarten 

oder Ried/Riedmark (bzw. Umgebung): 0699/10521069.  

OÖ/S-18.42245
Suche land- u. forstwirtschaftlichen 

Betrieb zur Weiterführung und 
Übernahme dort wo eine Nachfolge 

fehlt. Angestrebt wird ein gemeinsa-

mes miteinander Leben und Arbeiten 

im gegenseitigem Verständnis. 
0664/3141366.  

OÖ/S-18.42155

PARTNERSUCHEWIEN / NÖ / BGLDSingle-Party im Heustadl seit 1999 

- jeden 2. Samstag im Monat, www.

loitzendorf.at 

 

 

AV093587
Hallo Monika (37 Jahre aus Krems), 

würde dich gerne ohne Partnerver-
mittlung kennen lernen, Zuschriften 

an Österreichische BauernZeitung, Nr. 

AV093697, Schauflergasse 6, 1014 

Wien.

Ehrlicher, treuer Landwirt, 45, 
möchte gemeinsam mit einer netten 

Partnerin die Zukunft gestalten, 
0676/7051772, Anruf oder SMS. 
 

AV093700
Nadine, 23 Jahre, bin ein spontanes 

und ehrliches Naturmädl mit schöner 

Figur, Amoreagentur- SMS-Kontakt 

oder Anruf 0676/3196388. 
 

 

AV093743
Marlene, 34 Jahre, bin eine 
humorvolle, romantische Hausfrau- 

bist Du treu und ehrlich? Amoreagen-

tur- SMS-Kontakt oder Anruf 
0676/3196388. 

 

 

AV093743

Gerthilde, nette 45-j. Arbeiterin 
(ehemalige Landwirtin - Betrieb 
wegen Unfalltod des Mannes 
verkauft), 168, schlank, brünett, mit 

12-j. Tochter, von Kirchberg/Wagram, 

Kontakt: Partnerstudio Hofmann, 
0664/1116253.  

AV093769TIROL / VORARLBERGDen Frühling gemeinsam genießen! 

Aus Niederösterreich: Landwirt mit 
Leib u. Seele,  55,  groß,  unterneh-
mungslustig,  viehlos,  möchte nette 

fesche Frau kennenlernen,  vielleicht 

mit Kinderwunsch. Du wirst es nicht 

bereuen. Zuschriften unter Nr. 
TBZ020591 an Tiroler Bauernzeitung, 

Brixner Straße 1, 6020 Innsbruck.OÖ / SALZBURG
Cornelia, hübsche 33-j. Mittelschul-
lehrerin (Landwirtstochter), ledig, 
170 cm, schlank, dunkelhaarig, 
naturverbunden, sportlich, vielseitig, 

mit eigener Mietwohnung in 
Marchtrenk, wäre nicht ortsgebunden, 

Partnerstudio Hofmann, 
0664/1116253.  

OÖ/S-18.42323Sandra, 34 Jahre, bin eine unkompli-

zierte, humorvolle Ärztin – suche 
einen bodenständigen und treuen 
Partner! Amoreagentur- SMS-Kontakt 

oder Anruf 0676/5357966.  
 

OÖ/S-18.42306

Top Heu, Stroh, Luzerneheu & 
Effektspen-Einstreu mit Lieferung in 

ganz Österreich; auch in BIO Qualität, 

0049 (0)174/1849735, www.
MK-Agrarprodukte.de AV090339

 
 www.BauernZeitung.at  

Verkaufe Heu und Stroh, alte und 
frische Ernte, jede Ballenform, 
LKW-Zustellung,  0664/4842930. 

AV093672
Suche Bio-Betrieb als Pferdeheuliefe-

rant mit unterjähriger Lagerungsmög-

lichkeit (ggf. Kleinballen) Raum 2620 

Neunkirchen, längerfristige Kooperati-

on/Mithilfe gewünscht, Wiesenbege-

hung. Brauche nährstoffärmeres Heu 

guter hygienischer Qualität. Andrea 

Ungersbäck,  0660/4899057.  

AV093764

V3

STEIERMARK / KÄRNTENVerkaufe Heu und Stroh, alte und 
frische Ernte, jede Ballenform, 
LKW-Zustellung,  0664/4842930.  

ST/K-35823

STRIEGEL,  HACKGERÄTE & CO 4. Juni: Kurs an der Bildungs-
werkstatt Mold (NÖ); Zielgruppe: Landwirte mit 

Interesse am Bioackerbau und 
Neueinsteiger; Kursbeitrag: 
60 Euro pro Person. Infos/
Anmeldung (bitte bis zehn 
Tage vor Kursbeginn): www.
bildungswerkstatt-mold.atLAGERHAUS-FELDTAG 2018 

9. Juni: Grafenegg (NÖ); 
„Unser Feldtag“ auf einem 50 
Hektar-Gelände mit großen 
Maschinenvorführungen, 100 
Ausstellern, 360 Schauparzel-
len, freiem Eintritt, gratis 
Parkplätzen und vielem mehr.  
Infos: www.feldtag.atVIEVINUM 2018 9. bis 11. Juni: Österreichs 

größte Weinmesse in der 
Wiener Hofburg. Weitere 
Informationen unter: www.
vievinum.at

KRONE BIG DAY‘1810. Juni: Arena Trautenfels 
(Stmk.), der „ultimative Grünlandtag“, veranstaltet von 

Krone Austria gemeinsam mit 
Partnern; mit u. a. zahlreichen 
Maschinenvorführungen und 
Rahmenprogramm. Infos: 
www.krone-austria.at/deutsch/specials/bigday MOTORSÄGENKURS FÜR 

FRAUEN – MODUL 1 11. bis 13. Juni: Forstliche 
Ausbildungsstätte Ossiach 
(Kärnten); Kursthemen: Arbeitssicherheit, Motorsäge; 

geförderter Kursbeitrag: 165 
Euro (sonst: 330 Euro). Weitere Informationen und 

Anmeldung: www.fastossiach.
at (unter Kurskalender)FELDTAG DER PROBSTDORFER SAATZUCHT

12. Juni, 9 bis 23 Uhr: Salmhof 188, 2293 Marchegg 
(NÖ), mit u. a. Sortenschau, 
Firmeninfos, Landmaschinen-
ausstellung, Oldtimerkorso, 
Podiumsdiskussion, Drohnen-
vorführung, freier Verkösti-
gung, Abendveranstaltung 
mit Musik. Infos: www.probstdorfer.at

BETAEXPO FACHTAG DER 
AGRANA

14. Juni: Südgelände der 
Zuckerfabrik Tulln (NÖ). Weitere Informationen in 

Bälde unter www.betaexpo.atENERGIESTRATEGIE UND 
BIOENERGIE

14. Juni 2018, 13 bis 17 Uhr: 
Tagung im Dachsaal der Urania in 1010 Wien; Tagungsbeitrag (inkl. Unterlagen, Pausenverpfle-

gung und Getränke) von 42 
Euro (ermäßigt 18 Euro). Infos: 
www.biomasseverband.atMOTORSÄGENKURS FÜR 

FRAUEN – MODUL 2 14. bis 15. Juni: Forstliche 
Ausbildungsstätte Ossiach 
(Kärnten); Teilnahmevoraus-
setzung: Modul 1; geförderter 
Kursbeitrag: 95 Euro (sonst: 

210 Euro). Weitere Informatio-
nen und Anmeldung: www.
fastossiach.at (unter Kurska-
lender)

BIOFELDTAGE 201815. und 16. Juni: Bio-Landgut 
Esterhazy, am Seehof Donnerskirchen (Bgld.); mit 

allen neuen Entwicklungen im 
Bereich Agrartechnik, Pflanzenbau & Tierhaltung; 

zusätzlich am zweiten Tag ein 
vielfältiges Rahmenprogramm 
für die Besucher und Familien. 
Infos: www.biofeldtage.com/WIESELBURGER MESSE28. Juni bis 1. Juli: Wiesel-

burg (NÖ), Schwerpunkte: 
Land- und Forstwirtschaft, 
allgemeine Warenmesse und 
Volksfest. Weitere Informatio-
nen unter: www.messewiesel 
burg.at

WELSER HERBSTMESSE6. bis 9. September: Wels 
(OÖ); Schwerpunkte: AgroTier  
(Fachmesse für Tierzucht und 
Grünland), Essen, Wohnen 
und Leben. Infos unter: www.
herbstmesse.at

POTATO EUROPE 201812. bis 13. September: Rittergut Bockerode bei Hannover (D), Spitzentreffen 
der europäischen Kartoffelpro-
fis. Infos: www.potatoeurope.
de

DIE NACHT DER  LANDWIRTSCHAFT 20182. Oktober: Top-Event am 
Wiener Wiesn-Fest ist der 
Treffpunkt von Stadt und Land 
sowie der Agrarbranche. Infos 
sowie Tickets unter www.nachtderlandwirtschaft.at INTERVITIS INTERFRUCTA 

HORTITECHNICA  4. bis 6. November: Technik-
leitmesse für Wein, Fruchtsaft 
und Sonderkulturen in Stuttgart (D). Infos: www.

messe-stuttgart.de/ivifhoAGRO ALPIN 2018  8. bis 11. November: Innsbruck (T); Fachmesse für 
Land- und Fortstechnik. Weitere Informationen: www.

agroalpin.at
EUROTIER 2018 UND ENERGYDECENTRAL 2018 13. bis 16. November: Weltleitmesse für die moderne 

Nutztierhaltung sowie internationale Fachmesse für 
regenerative Energieversor-
gung in Hannover (D). Infos 
unter: www.eurotier.com bzw. 
www.energy-decentral.comAUSTRO AGRAR  TULLN 

21. bis 24. November: Tulln 
(NÖ); Fachmesse für Landtech-
nik, Stalltechnik, Saatgut, 
Direktver marktung, Kommu-
naltechnik, Wein-, Obstbau 
und Kellereitechnik. Weitere 
Informationen unter: www.
austroagrar.at

Weitere Termine finden Sie 
unter www.BauernZeitung.at 
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Streitfall Wolf  

Die EU-Kommission beharrt weiterhin auf dem strengen Schutzstatus des Wolfes. Gleichzeitig werden in 

Österreich immer öfter Weidetiere von Wölfen gerissen. Deshalb schnürt das Landwirtschaftsministerium 

nun ein nationales Maßnahmenpaket.   

Seite 2

Geflügel-Kennzeichnung  Seite 2

Die heimischen Geflügelhalter fordern 

eine strengere Herkunftskennzeichnung, 

um für faire Bedingungen zu sorgen. 

D
ie Fusion von SVB und SVA ist 

eines der wichtigsten sozialpo-

litischen Projekte für die Bäu-

erinnen und Bauern in dieser Legis-

laturperiode“, betonte Bauern-

bund-Präsident Abg. z. NR Georg 

Strasser zur Sozialversicherungsre-

form. Die Regierung präsentierte am 

Dienstag, den 22. Mai, gemeinsam mit 

ÖVP-Sozialsprecher Abg. z. NR August 

Wöginger die ersten Eckpunkte der 

geplanten Reform. Derzufolge sollen 

u. a. die SVB und die SVA fusionieren. 

Der gemeinsame Träger wird die So-

zialversicherung der Selbstständigen 

(SVS). 

Mehr Gerechtigkeit 

Diese Reform soll für mehr Gerech-

tigkeit im Sozialversicherungswesen 

sorgen. Wöginger erklärte: „Derzeit 

haben wir über 21 unterschiedliche 

Systeme von Pflichtversicherungen 

mit unterschiedlichen Leistungs-

ansprüchen für Versicherte sowie 

Mehrfachversicherungen. Das ist we-

der fair noch zeitgemäß.“ Mehrfach-

versicherungen sollen abgeschafft 

werden und für gleiche Beiträge sollen 

auch gleiche Leistungen gelten, so 

Wöginger. Die vorgelegte Reform soll 

außerdem sicherstellen, dass am Ende 

bundesweite Lösungen stehen, die auf 

die konkreten Bedürfnisse der unter-

schiedlichen Gruppen von Selbststän-

digen und Unselbstständigen gezielt 

eingehen, betonte Strasser. So soll etwa 

für die Bauern der Einheitswert auch 

in einem fusionierten Träger die Bei-

tragsgrundlage für die Berechnung 

der Sozialversicherung bleiben. Selbst-

ständige stünden zudem vor anderen 

Herausforderungen als Arbeiter und 

Angestellte. Das treffe insbesondere 

auch auf Fragen der sozialen Absiche-

rung zu – gleichlaufend mit den Un-

terschieden im Steuer- und Arbeits-

recht, erklärte Strasser. Daher soll mit 

der SVS ein Träger geformt werden, 

der explizit auf die Anforderungen der 

Selbstständigen eingehen kann. Kos-

tengünstige Angebote, Prävention, 

Flexibilität in der Beitragsleistung und 

Eigenverantwortung seien Kernberei-

che, die im Rahmen eines großen 

Selbstständigen-Trägers einheitlich 

vorangetrieben werden können, so der 

Bauernbund-Präsident. 
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Sozialversicherung – die 

Eckpunkte der Reform 

EVA ZITZ 

Ab 2019 soll die SVB mit der SVA zur Sozialversicherung für Selbstständige werden. 

Seite 3

Die Sozialversicherungsanstalt 

der Bauern (SVB) soll mit der 

Sozialversicherunganstalt der 

Gewerblichen Wirtschaft (SVA) 

zusammengelegt werden. 

Seite II

Den richtigen 

Fahrersitz  

auswählen 

Bei der Wahl des Fahrer-

sitzes in der Landmaschine 

sollte nicht gespart werden, 

denn: Durch immer länge-

re Arbeitstage wird auch 

die Belastung für den Rü-

cken des Fahrers immer 

größer. Auch bei der Aus-

stattung der Fahrerkabine 

sollte darauf geachtet wer-

den, dass die Bedienele-

mente logisch, übersichtlich 

und vor allem ergonomisch 

angeordnet sind. Zwar er-

leichtert die Technik den 

Arbeitsalltag, langes Sitzen 

und Bewegungseinschrän-

kungen in der Fahrerkabine 

wirken sich aber auf die 

Wirbelsäule, insbesondere 

auf die Bandscheiben, aus. 

Stirbt die Biene, so leert sich 

das Supermarktregal – der 

zum Rewe-Konzern gehö-

rende Diskonter Penny 

(„Kleines Geld ganz groß“) 

hat in einer seiner norddeut-

schen Filialen medienwirk-

sam inszeniert, welche Fol-

gen das derzeit breit 

debattierte Insektensterben 

für das Angebot im Super-

marktregal hätte. Die stau-

nenden Kunden des Marktes 

standen für ein paar Stun-

den vor leeren Regalen, 

denn immerhin 60 Prozent 

der in Summe 2500 Artikel 

befand der Anbieter als „von 

der Insektenbestäubung di-

rekt oder indirekt abhän-

gig“. Kurzfristig aus den 

Regalen geräumt wurden 

Obst wie Äpfel, Birnen und 

Orangen, Gemüse wie Zuc-

chini, Melanzani und Gur-

ken. Weiters alle Süßigkei-

ten mit Schokolade und 

diverse Backwaren. Zudem 

Gewürze, mariniertes 

Fleisch, Topfen-Fruchtzube-

reitungen und sogar Toilet-

tenpapier mit Kamillenblü-

tenduft. Auch den Honig 

wird man wohl nicht ver-

gessen haben. Platziert hat 

Penny die Aktion in Zusam-

menarbeit mit dem Natur-

schutzbund Deutschland im 

Vorfeld des Weltbienentages 

der Vereinten Nationen am 

20. Mai. Olaf Lies (SPD), 

Minister für Umwelt in Nie-

dersachsen, stellte sinnge-

mäß fest: „Die Konsequen-

zen eines ungebremsten 

Insektensterbens werden 

uns hier auf erschreckende 

Weise vorgeführt. Ein Groß-

teil des Lebensmittelsorti-

ments ist von der Leistung 

der Bienen abhängig. Ohne 

sie hätten wir sehr stark 

ausgedünnte Supermärkte 

– und dieses Problem träfe 

uns dann alle.“ Ganz nüch-

tern sei zu alldem nur eine 

Frage an Penny und an den 

Minister gestellt: „Wie wäre 

es um unser Lebensmittel-

sortiment bestellt, würde 

man Insektizide gänzlich 

verbieten?“ Auf die Anwort 

darf man gespannt sein.

Urlaub beim Bürgermeister Seite 5

In einer der höchstgelegenen Gemeinden 

Tirols bieten Anton und Elisabeth Schiff-

mann Urlaub am Bauernhof an.
KOMMENTAR

HANS MAAD 

Penny’s  

Bienenlatein

maad@bauernzeitung.at
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Kühe mögen Fingergatter Seite 6

An Einwegtoren kommt es in Milchvieh-

ställen häufig zu Staus im Tierverkehr. 

Ein neues Gatter schafft Abhilfe.

 

Retouren an Postfach 100, 1350 Wien
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Bäuerinnen besuchten abz Hagenberg

Seit Herbst 2017 sind die ehemaligen 
landwirtschaftlichen Fachschulen Frei-
stadt, Katsdorf und Kirchschlag unter 
einem Dach in Hagenberg vereint. Um 
sich ein Bild von der Schule zu ma-
chen, nutzte die Bäuerinnenfraktion 
im OÖ. Bauernbund die Gelegenheit, 
sich dort zu ihrer Frühjahrssitzung 
gemeinsam mit Bauernbunddirektorin 
Maria Sauer und Bauernbund-Lan-
desobmann Max Hiegelsberger zu 
treffen. 

Bildung und  
Freundschaften fürs Leben

Der neue Schulstandort in Hagen-
berg punktet mit moderner Ausstat-
tung, guter Verkehrsanbildung und 
ansprechender Architektur. „Bei uns 
erfährt die bäuerliche Jugend nicht 
nur beste agrarische Bildung, sondern 
hier werden auch Freundschaften fürs 
Leben geschlossen“, so Direktor Franz 
Scheuwimmer. Dass die Schule so-
wohl mit ihrem Ausbildungsangebot 
als auch mit dem Internat am Puls der 
Zeit ist, zeigen die Schülerzahlen als 

auch die sehr gute Auslastung des 
Schulinternates und die Anmeldungen 
für das kommende Schuljahr. Für Lan-
desbäuerin Annemarie Brunner sind 
derartige Bildungseinrichtungen im 
ländlichen Raum ein essentieller Bei-
trag zur optimalen Ausbildung der 
Bäuerinnen und Bauern. „Aufgrund 
der Tatsache, dass rund 28 Prozent 
der jungen Frauen auf den Höfen aus 
einem nicht landwirtschaftlichen Um-
feld kommen, hat gerade die Abend-
schule in der Region große Bedeutung 
für die landwirtschaftliche Grundaus-
bildung“, so Brunner. 

Auch Agrarlandesrat und Bauern-

bund-Landesobmann Max Hiegelsber-
ger sieht Hagenberg als zukünftige 
Bildungs- und Beratungsdrehscheibe 
für die Bäuerinnen und Bauern, ist 
doch der neue Standort für die Be-
zirksbauernkammern der Bezirke Perg 
und Freistadt in unmittelbarer Nähe 
angesiedelt. 

Ein besonderes Anliegen ist Hie-
gelsberger im Bereich der landwirt-
schaftliche Ausbildung neben den 
Fachschulen auch die Etablierung der 
Agrar-Fachhochschule in Oberöster-
reich. Diese startet im heurigen Herbst. 
am Standort Wels mit dem Lehrgang 
„Agrartechnologie und - management.“ 

Ihre Frühjahrssitzung hielten 
die Bäuerinnen im neuen 
Agrarbildungszentrum in 
Hagenberg im Mühlkreis ab. 
Dort konnten sie sich von der 
agrarischen Ausbildung 
überzeugen. 
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Die Fraktion der Bäuerinnen im OÖ Bauernbund, mit Landesbäuerin Annemarie Brunner 
(v., 3.v.l.), Direktorin Maria Sauer (l.) und Bauernbund-Landesobmann Max Hiegelsberger. 

Zu einer Gedenk- und 
Dankesfeier trafen die Alt-
bäuerinnen und Altbauern 
Wels mit ihrer Bezirksob-
frau Hermine Ziegelböck 
kürzlich in Steinerkirchen 
zusammen. Pater Alois 
Mühlbachler, Pfarrer in 
Steinerkirchen, zelebrierte 
den Gottesdienst. Stellver-
tretend für alle verstorbenen 
Bauernbund-Mitglieder 
wurde besonders dem ehe-
maligen BB-Bezirksobmann 
Ernst Wimmer gedacht. 
Pfarrer Mühlbachler erin-
nerte in seiner Predigt an 
die Unterzeichnung des 
Staatsvertrages am 15. Mai 
1955 und machte damit den 

Wert und die Gnade der 
Freiheit und des Friedens 
lebendig. Er bedankte sich 
für die enorme Leistung der 
Bauernschaft, die zum Auf-
bau des Wohlstandes beige-
tragen hat. Umrahmt wurde 
der Gottesdienst mit dem 
Steinerkirchner Musik- und 
Gesangs-Ensemble, das mit 
viel Gefühl die Bauernmes-
se von Andreas Danter sang. 
Anschließend besuchten die 
Altbäuerinnen und Altbau-
ern das Kloster der Benedik-
tinerinnen, wo sie die auf-
wändig bestickten und res-
taurierten Messgewänder 
nach der Kunst der Para-
mentik bestaunen konnten. 

Altbauern Wels feierten 
Gedenkgottesdienst 
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„Der feierliche Gottesdienst tat der Seele gut“, so die Altbauern. 

Citizen Science ist eine Arbeits-
methode, bei der wissenschaft-
liche Projekte in Zusammenar-

beit mit interessierten Bürgern durch-
geführt werden. Die ehrenamtlichen 
„Citizen Scientists“, also die Forscher 
aus der Bevölkerung, unterstützen die 
Wissenschaft aktiv durch ihre Mithil-
fe bei Forschungsprojekten, indem sie 
eigene Beobachtungen durchführen, 
Daten sammeln oder Forschungsfragen 
beantworten. In den vergangenen drei 
Jahren haben knapp 10.000 Personen, 
davon etwa 700 Schüler, bei 22 Pro-
jekten in ihrer Freizeit mitgeforscht. 
Heuer fi ndet der Award zum vierten 
Mal statt. Auf teilnehmende Schul-
klassen warten bis zu 1000 Euro für 
die Klassenkassa. Für das kreativste 
Video, das die Mitarbeit an einem 
Forschungsprojekt zeigt, gibt es 3000 
Euro. Für Einzelpersonen gibt es Sach-
preise. 

Naturkalender-App: 
Beobachtungen eintragen

Besonders spannend ist das Projekt  
„Naturkalender“, das es bereits seit 
2014 gibt und nun vom „Citizen Sci-

ence Award“ unterstützt wird. Dabei 
können in der kostenlosen „Naturka-
lender ZAMG App“ (Download auf 
Google Play bzw. im Apple App Store) 
Naturbeobachtungen eingegeben wer-
den. Derzeit beobachten 150 Landwir-
te die Wiesenentwicklung anhand des 
Rispenschiebens des Wiesen-Knäuel-
grases sowie der Blüte des Schwarzen 
Holunders. Wer mitforscht, unterstützt 
diese Beobachtung. Der Zeitaufwand 
ist gering und nebenbei können auch 
noch andere Pfl anzen beobachtet 
werden. Alle Informationen unter 
www.naturkalender.at  

In einem weiteren Projekt kann das 
Auftreten von Hummeln beobachtet 

und diese Beobachtungen auf www.
naturbeobachtung.at/hummeln ge-
meldet werden. 

Im Almtal werden Brut, Aufzucht 
und Betreuung von Jungtieren bei 
Graugänsen, Waldrappen und Kolk-
raben im Cumberland-Wildpark be-
obachtet. 

In weiteren drei Projekten kann 
historisches Material gesammelt wer-
den, der Mauersegler in Wien beob-
achtet oder Erfahrungen mit Unfall-
verletzungen dokumentiert werden. 

Beim Citizen Science Award mit-
machen kann man bis 30. Juni. Alle 
Information unter www.zentrum-
fuercitizenscience.at/de/award
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„Naturkalender“: P� anzen 
erforschen und gewinnen

ANNI PICHLER

So einfach geht mitforschen: Zeitpunkt der Holunderblüte in der Naturkalender-App eintragen.

Auch heuer lädt der „Citizen 
Science Award“ Jugendliche 
und besonders Schulklassen im 
Mai und Juni zum Mitforschen 
ein. Sach- und Geldpreise bis 
zu 3000 Euro warten. 

Anmelden: 72 Stunden 
ohne Kompromiss

Im Oktober geht Österreichs größte 
Jugendsozialaktion von Katholischer 
Jugend, youngCaritas und Ö3 in die 
neunte Runde. Für die „72 Stunden 
ohne Kompromiss“, wo sich Jugendli-
che in vielfältigen Projekten engagie-
ren, kann man sich schon anmelden.

Mitmachen und anmelden unter www.72h.at
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Milchkönigin gesucht: 
Jetzt bewerben

Junge Damen ab 18 Jahren, zeitlich 
fl exibel, mit guter Ausstrahlung, Fach-
wissen und Redegewandtheit können 
sich bis 10. September für den Titel 
„OÖ Milchkönigin“ bewerben. Lebens-
lauf, Foto und Motivationsschreiben 
an milchkoenigin@lk-ooe.at

Wer setzt sich heuer die „Milch“-Krone auf?
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Das Medium vom Bauernbund.  
Die größte Wochenzeitung für den ländlichen Raum.

Österreichische
 BAUERNZEITUNG

ZEITUNGSBERICHTEINHALT
Die BauernZeitung bietet wöchentlich fundierte Information über das 
politische Geschehen, über Produktion und Markt und über Landtechnik. 
Die BauernZeitung ist die Nummer eins am Land und Hauptinformations-
quelle für die Bäuerinnen und Bauern.  Im Landesteil Oberösterreich wird 
die Berichterstattung um spezifische Landes- und Bezirksthemen ergänzt.

Das Team der BauernZeitung hält die Augen 
stets nach spannenden Themen in den Regionen 
offen und freut sich über Empfehlungen und 
Berichte. Ebenso werden Veranstaltungen ger-
ne angekündigt und danach ein kurzer Bericht 
veröffentlicht.

Einfach ein E-Mail an post@bauernzeitung.at 
senden. Zu Berichten gehören immer ein oder 
mehrere Fotos dazu. Details zu den Fotos (wer 
ist am Foto, was wird gemacht) sind erforderlich.

Handynummer einer Kontaktperson für allfäl-
lige Rückfragen anführen.
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BETRIEBSREPORTAGEN

KLEINANZEIGEN-MARKTPLATZ

Wöchentlich finden sich in der Österreichischen BauernZeitung auf Seite 
5 Reportagen von außergewöhnlichen und gewöhnlichen Betrieben – quer 
durch alle Betriebssparten vom Acker bis zur Alm. Die sind nicht nur 
interessant  zu lesen, sondern können auch Anreize für den eigenen Betrieb 
bzw. dessen Umgestaltung geben.  Wer außerdem selbst einen herzeigens-
werten Hof samt spannendem Betriebskonzept kennt, ist eingeladen, mit 
der BauernZeitung unter post@bauernzeitung.at Kontakt aufzunehmen.

Als registrierter User auf www.bauernzeitung.at kann man auch selbst-
ständig und unkompliziert kostenlose Online-Kleinanzeigen oder Klein-
anzeigen für die Printausgabe (ab 18,60 Euro brutto bzw. 15,60 Euro 
netto) buchen. Bei der Aufgabe der Kleinanzeigen stehen auf dem On-
line-Marktplatz zahlreiche Kategorien zur Verfügung.

ÖSTERREICHISCHE BAUERNZEITUNG

In den letzten drei Jahrzehnten hat sich viel verändert am Kaudinghof in der kleinen oberösterreichischen Gemeinde Pennewang: In den 1990er- Jahren war der Betrieb von Anna und Alfred Payrhuber spezialisiert auf Ackerbau. Im Jahr 2000 wurde ein Maststall für 400 Schweine errichtet.  Fünf Jahre später kam mit der Lege-hennenhaltung ein weiterer tierischer Betriebsschwerpunkt hinzu. Das war für den Familienbetrieb auch der Ein-stieg in die Direktvermarktung. Toch-ter Pauline Payrhuber, die auch als Hofnachfolgerin vorgesehen ist, hat sich mit der Produktion und dem  Verkauf von Nudeln ihren eigenen Arbeitsplatz zu Hause geschaffen.
Nach Praktikum heim auf den elterlichen Betrieb2014 hat die Tochter des Hauses an der Landwirtschaftsschule Elmberg maturiert. Nach einem mehrmonati-gen freiwilligen Praktikum in Nord-deutschland entschied sie sich, daheim 

am Betrieb zu arbeiten: „Ich bin ein-fach stark in der Landwirtschaft ver-ankert“, betont Pauline Payrhuber ihre Entscheidung dafür. Während Mutter Anna für die Mast-schweine hauptverantwortlich ist, kümmert sich Vater Alfred um den Ackerbau. Auf insgesamt 50 Hektar Eigengrund werden neben Soja und Raps vorwiegend Mais und Weizen angebaut. Der Großteil des hofeigenen Getreides wird an die Schweine und Hühner verfüttert.Bei der Arbeit rund um die Legehen-nen helfen alle drei zusammen, da dies einfach die meiste Zeit beansprucht. Kein Wunder, gilt es doch täglich im-merhin 6100 Hühner zu füttern sowie deren Eier zu sortieren, zu stempeln, zu verpacken und zu vermarkten. Et-was mehr als die Hälfte der Eier wird direkt vermarktet. „Frische ist hier das Um und Auf. Wir verkaufen un-sere Eier tagesfrisch“, betont Anna Payrhuber. Die Auslieferung erfolgt im Umkreis von circa 40 Kilometern. Solche Touren bedeuten natürlich ei-nen erhöhten Zeit-, Arbeits- und Kos-tenaufwand. Vorteile davon sind ein besserer Preis sowie der direkte Kon-takt zu den Kunden. „Wir haben uns schon daran gewöhnt, und machen es auch gerne“, ist sich die Familie einig.
Nudeln aus hofeigenen Eiern produzieren

Seit einem Jahr gibt es am Kauding-hof ein weiteres Standbein. Die künf-tige Hofnachfolgerin erzeugt Teigwa-ren. „Ich arbeite gerne mit Lebensmit-teln und habe mir gedacht, wenn wir schon selber die Eier haben, kann man 

daraus doch auch was machen“, so die 22-Jährige. Gesagt, getan. Eine Nudelmaschine wurde an-geschafft und ein gesetzlich vorgeschriebener Verarbei-tungsraum für Lebensmittel eingerichtet. Ein bis zwei Tage pro Woche erzeugt sie darin – aus hofeigenen Eiern und Durumgrieß – Nudeln in den verschiedensten Va-rianten. Insgesamt werden zehn unterschiedliche Sor-ten produziert. Zudem gibt es saisonale Spezialitäten, wie beispielsweise Bärlauch-nudeln. In einem speziellen Trock-nungsraum werden die Nudeln zwei Tage lang auf zehn bis zwölf Prozent Feuchtigkeit getrocknet. Dadurch wird eine Haltbarkeit von circa zwei Jahren möglich – ein nicht unwesentlicher Vorteil in der Direktvermarktung. Ob-wohl noch nicht lange am Markt, sind die Nudeln von Pauline Payrhuber bereits sehr begehrt. Sie werden nicht nur von Privatkunden gern angenom-men, sondern finden auch Abnehmer in der Gastronomie sowie im Lebens-mitteleinzelhandel. „Ich verwende dreimal so viel Eier wie in normalen Nudeln drinnen sind. Deshalb ist auch der Geschmack besser“, erklärt sie ihr Erfolgsrezept.

Der Kaudinghof ist im  Internet präsent
Auch in Sachen Marketing bestrei-tet die Jungbäuerin, die derzeit neben-bei die Ausbildung zur Geflügelwirt-schaftsmeisterin absolviert, seit Kur-
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Eier und Nudeln direkt vom 
Kaudinghof

THOMAS MURSCH-EDLMAYR

Ein tolles Team: Betriebsführerin Anna Payrhuber mit ihrer Tochter und künftigen Hofnachfolgerin Pauline

Am Betrieb der Familie Payrhuber im oberösterreichischen 
Zentralraum ist die Direktvermarktung zu einem wesentlichen 
Betriebsschwerpunkt geworden. Die künftige Hofnachfolgerin 
beschreitet auch in Sachen Marketing neue Wege.

zem neue Wege. Auf Facebook hat sie eine eigene Seite namens „Kauding-hof“ angelegt. Dort wird nicht nur der Betrieb präsen-tiert, sondern es werden auch die hofeigenen Produkte be-worben. Zudem gibt es Ge-winnspiele, Rezepte und praktische Tipps für die  Küche. Immerhin knapp  300 Personen „gefällt das“, und es werden täglich mehr. „Facebook ist ein tolles Gra-tismedium, um die Menschen zu erreichen und Eigenwer-bung zu betreiben. Die mög-liche Reichweite im Internet ist schon unglaublich“, so Payrhuber. 

Hofladen mit  Selbstbedienung
Das neueste Projekt der Familie ist ein Hofladen. Dort können sich die Kunden selbst bei den Produkten vom Kaudinghof bedienen – natürlich nur gegen Bezahlung. Hierbei handle es sich vorerst um einen Versuch, bei dem man noch nicht wisse, wie es von den Kunden angenommen werde. Von Montag bis Samstag ist von 8 bis  18 Uhr geöffnet. „Am Anfang war es schon ein komisches Gefühl, dass eine Tür offen ist, auch wenn niemand zu Hause ist“, so Anna Payrhuber. Durch den Hofladen erhofft sie sich aber ein mehr an Lebensqualität: „Ansonsten ist man ein Gefangener.“

„Nicht einfach, rein von der Landwirtschaft zu leben“Nicht nur der Kaudinghof hat sich in den vergangenen Jahrzehnten stark verändert, sondern auch die heimische Landwirtschaft. „In der heutigen Zeit ist es nicht einfach, rein von der Land-wirtschaft zu leben“, so Jungbäuerin Pauline. Sie ist davon überzeugt, dass ein Betrieb nur bestehen kann, wenn darin investiert und er so am neuesten Stand gehalten wird. Was jedoch kei-nesfalls bedeute, unbedingt wachsen zu müssen. „Entweder Diversifizie-rung oder Massenproduktion – dazwi-schen wird es in der Landwirtschaft schwierig“, ist die 22-Jährige über-zeugt.

„Entweder Diversi- fizie rung oder  
Massenproduktion –  dazwischen wird es in der Landwirtschaft schwierig.“

 
PAULINE PAYRHUBER

Volles Verkaufsregal am Kaudinghof

Nudeln in allen Formen und Farben Kunden können sich selbst bedienen.

Der neu errichtete Verarbeitungsraum

Pauline Payrhuber zeigt ihre fertig erzeugten Spinatnudeln.

Legehennen in Bodenhaltung
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Der ansprechende Online-Auftritt der BauernZeitung bietet die aktuellsten 
Berichte, Marktinformationen, Fotos und vieles mehr. Wer lieber am I-Pad 
oder Handy „blättert“, ist das E-Paper der BauernZeitung die richtige Wahl. 
Freitags gibt es außerdem einen Newsletter. E-Paper und Newsletter 
können über die Homepage angefordert werden.
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TEXT

KONTAKT
 & INFORMATION

 ■ Homepage: www.ooe.bauernbund.at/jungbauern

 ■ Interner Bereich
Der interne Bereich dient dazu konkrete Infos ausschließlich an Bau-
ernbund-Funktionäre zu verteilen. Aufzurufen ist dieser auf der Home-
page, im rechten Bereich der Startseite.

 ■ Facebook – Jungbauernseite OÖ 

 ■ Newsletter
- Bauernbund-Informiert: wöchentliche Information zu aktuellen 
agrarpolitischen Themen für alle Funktionär/innen im OÖ Bauern-
bund
- Jungbauern-Newsletter: vierteljährlich an alle Bauernbund-Mitglie-
der unter 35 Jahren mit aktuellen Informationen, Terminen und 
Angeboten speziell für junge Menschen am Land

 ■ Wichtigstes Medium in der Agrarbranche: BauernZeitung  
(mehr auf der Seite 16)

 ■ EDUCA-Bildungsprogramm für die OÖ Jungbauernschaft sowie viele 
weitere Bildungs- und Kursangebote immer im Internet aktuell unter 
www.ooe.bauernbund.at/service

 ■ Landwirtakademie online – www.landwirtakademie.at

 ■ OÖVP-Bildungsakademie www.ooevp.at/unser-service/bildungsan-
gebote – breitgefächertes Seminarangebot für die politische, fachliche 
und persönliche Weiterbildung.

 ■ LFI – Ländliches Fortbildungsinstitut www.lfi.at – die Bildungsschmie-
de der Landwirtschaftskammern für Menschen aus dem ländlichen 
Raum.

INFORMATIONEN WEITERBILDUNGSANGEBOTE

Bildungsprogramm für die OÖ Jungbauernschaft

KONTAKT & INFORMATION

 

 
 
 
 
 
 

Die virtuelle Akademie für junge Agrarpreneure. 
 
Aus- und Weiterbildung: flexibel, ortsunabhängig, digital, spielerisch. 
 
Die Österreichische Jungbauernschaft hebt die 
Fortbildung ihrer Mitglieder auf eine neue Stufe. Mit der 
Landwirtakademie wird eine virtuelle Lernwelt für junge 
Agrarpreneure und Interessierte aufgebaut. Am 
Computer, Tablet oder Smartphone – die 
Landwirtakademie ist von jedem internetfähigen Gerät 
erreichbar.  
 
In kompakten Modulen mit jeweils fünf Einheiten – sog. Spiellevel – können Teilnehmende 
zeit- und ortsunabhängig klar definierte Lernziele erwerben und Kompetenzen selbständig 
erwerben – und das mit überschaubarem zeitlichen Aufwand. Die Einheiten sind aufbauend: 
erst, wenn Einheit eins positiv abgeschlossen worden ist, kann der Teilnehmende mit der 
zweiten Einheit beginnen. 
 
Das Bildungsangebot wird laufend erweitert und deckt die unterschiedlichsten Bereiche der 
Landwirtschaft und darüber hinaus ab. Themen sind unter anderem die Agrarpolitik, die 
Europäische Union und die GAP, Vermarktung und Einkommen, Trends in der Landwirtschaft, 
Steuern, Recht sowie vieles mehr.  
 
 
Aufbau einer spielerischen Weiterbildungs-EINHEIT 
 

- Lernvideo 
Mit einem praxisnahen Video steigen die 
Teilnehmer in das jeweilige Thema ein. 
(Länge ca. 4-7 Minuten) 

- Skriptum 
In einem kompakten Skriptum sind die 
wichtigsten Inhalte der Einheit 
zusammengefasst. Zum Lernen, auch 
Offline. 

- Quiz 
Am Ende jeder Einheit steht eine 
Selbstüberprüfung in Form eines Multiple 
Choice-Tests. 

 
Für ein erfolgreich absolviertes Quiz erhalten die Teilnehmenden automatisch einen Badge  
(einen virtuellen Pokal) und die darauffolgende Einheit wird freigeschaltet. 
 
5 aufeinanderfolgende Badges = ein persönliches Zertifikat! 
 
Sobald die Quizzes in allen fünf aufeinanderfolgenden Einheiten erfolgreich bestanden 
wurden, wird ein persönliches Zertifikat (mit dem Namen des Lernenden) über das jeweilige 
Weiterbildungs-Modul automatisch generiert. Die Teilnahme ist für Mitglieder und Interessierte 
nach einer Registrierung kostenlos möglich. 

                  Landwirtakademie. Online. 

Deine Anregungen und Ideen für die Jungbauernschaft und den OÖ 
Bauernbund sind stets willkommen! Wir freuen uns über deinen Anruf 
unter 0732/773866, dein Email an office@ooe.bauernbund.at oder 
deinen persönlichen Besuch in unserem Büro in der 
Harrachstraße 12, 4020 Linz.

TIPP:

 ■ Kontakt
Das gesamte Team der OÖ Jungbauernschaft mit allen Jungbauern-Be-
zirksvertretern findest du immer aktuell unter www.ooe.bauernbund.at/
jungbauern; das Mitarbeiter-Team im OÖ Bauernbund findest du unter 
www.ooe.bauernbund.at/team

„Unsere Eier
gehen online“

Web-Aktion nützen:
Homepage-Paket ab 2.000 Euro

1.000 Euro   

   sparen!*
*)Landesförderung

FO
TO

S:
 A

G
RO

W
ER

BU
N

G
 (2

), 
FO

TO
LI

A 
– 

ST
O

CK
PH

O
TO

 M
A

N
IA

 (2
)/D

DU
KA

N
G

/R
IC

A
RD

O
FE

RR
A

N
D

O

Mehr Infos: www.agrowerbung.at/direktvermarkter

Gerne vereinbaren wir mit Ihnen ein kostenloses 
Gespräch. Bei uns sind Sie immer gut beraten!

Anmeldung bei Maria Neubauer,  
Tel. 0 732/77 66 41-834

Förderung vom Land OÖ
- für die Erstellung einer Website 
- gültig für alle bäuerlichen Betriebe in OÖ 
- Förderhöhe 50 % (max. 1.000 Euro) 
- Förderung gültig bis 31. 10. 2018

AGRO Werbung GmbH | A-4020 Linz
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WIE WIR  
UNSERE ZUKUNFT  
ERFOLGREICH  
GESTALTEN?

Gemeinsam!
Gemeinsam mit  
Österreichs Land- 
wirten nutzen wir  
mit Innovationskraft 
und Begeisterung die 
Chancen der Zukunft.
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